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Beratungsgegenstand 
 
Gewährung eines Baukostenzuschusses an die Gesellschaft zur Förderung beruflicher und 
sozialer Integration (gfi) gGmbH Ingolstadt für den Neubau der Kindertagesstätte Lebenswelten in 
der Frueaufstraße 
(Referenten: Herr Bürgermeister Wittmann, Herr Ring) 
 
Antrag: 
 

1. Die Stadt Ingolstadt gewährt der Gesellschaft zur Förderung beruflicher und sozialer 
Integration (gfi) gGmbH für den Neubau der Kindertagesstätte Lebenswelten in der 
Frueaufstraße für drei Kindergartengruppen und einer Krippengruppe einen 
Baukostenzuschuss. 
 

2. Der Baukostenzuschuss wird auf maximal 1.890.000 Euro zu den tatsächlich entstandenen 
und nachgewiesenen förderfähigen Kosten in Höhe von 2.430.000 Euro festgesetzt. 

 
 
 
gez.        gez. 
 
Albert Wittmann      Alexander Ring 
Bürgermeister       Berufsmäßiger Stadtrat 
 
 
 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 
Einmalige Ausgaben 
1.890.000 € 

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt: 464100.988057 

+ DR 466 

Euro:
     

390.000

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
ca. 756.000 € 

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro:

     

     

     Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 2018 Euro:
1.500.000

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von  Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung)
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 
werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
Die Deckung der für die Baumaßnahmen anfallenden zusätzlichen Mittel (nicht veranschlagt oder 
bisher in der Finanzplanung enthalten) erfolgt innerhalb des Finanzrahmens bis 2021. Die 
Kompensation dieser zusätzlichen Ausgaben wird im Zuge der nächsten Haushaltsaufstellung und 
Finanzplanung vorgenommen. 
 
 
Kurzvortrag: 
 
Sachlage: 
 
Die Gesellschaft zur Förderung beruflicher und sozialer Integration (gfi) gGmbH plant in der 
Frueaufstraße einen Neubau für die Kita Lebenswelten und Schulungsräume für die Jugendlichen 
der gfi.  
 
Das architektonische Gesamtkonzept sieht vor, dass der Bezug zur Natur im Vordergrund steht. 
Die Baukörpergliederung und die gestalterischen Elemente des Gebäudes symbolisieren den 
Kreislauf des Holzes. Die sichtbare Materialauswahl beschränkt sich auf natürliche Materialien.  
 
Das Gebäude wird in Mischbauweise ausgeführt. Der kreisförmige Hauptbau, der die Gruppen-
räume, das Herz der Kita, beherbergt, wird in Holzständerbauweise ausgeführt. Die Räumlich-
keiten der Kita sind großzügig geschnitten, hell und barrierefrei, was die Umsetzung des 
pädagogischen Konzeptes optimal unterstützt. 



 
Das zweigeschossige Nebengebäude mit den Funktionsräumen im Erdgeschoss und den 
Schulungsräumen der gfi im Obergeschoss wird in Betonbauweise errichtet. 
 
Der voraussichtliche Baubeginn ist im Sommer 2017, die Fertigstellung bzw. Inbetriebnahme im 
Oktober 2018 vorgesehen. 
 
 
 
Bedarfsanerkennung (Amt für Kinderbetreuung und vorschulische Bildung) Kita „Lebenswelten“  
 
Die 75 zusätzlichen Kindergarten-Plätze und 12 Krippen-Plätze, die in der Kita „Lebenswelten“ 
Frueaufstraße errichten werden sollen, werden gem. Art 7 i. V. mit Art. 27 Satz 3 BayKiBiG als 
bedarfsnotwendig anerkannt.  
 
Steigende Geburtenzahlen Ingolstädter Kinder bedingen die Schaffung weiterer Kita-Plätze 
besonders im Südosten der Stadt, um den Rechtsanspruch auf einen Kita-Platz auch weiterhin 
gewähren zu können. 
 
 
 
Baukostenzuschuss: 
 
Die geplante Maßnahme ist nach den Richtlinien zur Investitionskostenförderung von Kinder-
tageseinrichtungen freigemeinnütziger und sonstiger Träger als Neubaumaßnahme mit einem 
Baukostenzuschuss förderfähig. Die allgemeinen Förderbedingungen sind erfüllt.   
 
Die förderfähige Fläche gemäß dem Summenraumprogramm für drei Kindergarten- und einer 
Krippengruppe beträgt 450 qm. Der Kostenrichtwert nach den Zuweisungsrichtlinien FAZR 2016 
und den Richtlinien für Kindertagesstätten der Stadt Ingolstadt (130 %) ergibt 5.400 Euro je qm. 
 
Der Baukostenzuschuss wird für die nachgewiesenen zuwendungsfähigen Ausgaben in Höhe von 
bis zu 2.430.000 Euro bei einem Förderanteil von 7/9 auf höchstens 1.890.000 Euro festgesetzt. 
Die tatsächliche Zuschusshöhe an den Träger kann erst nach Vorlage der tatsächlich angefallenen 
förderfähigen Kosten im Rahmen des Verwendungsnachweises festgestellt werden. 
 
Für die Förderung der Stadt Ingolstadt bei einem angenommenen Fördersatz von 40 Prozent vom 
Baukostenzuschuss mit etwa 756.000 Euro gerechnet. Der notwendige Förderantrag wird bei der 
Regierung von Oberbayern gestellt und soweit die Stadt eine Ausstattungskostenübernahme 
erhält, wird diese Zuweisung an gfi GmbH weitergereicht. 
 
 
 
 
 


